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Nachhaltigkeit zum Anfassen -
Unternehmerverband erkundet 
Dienstleistungen der GWR
Wie werden aus Elektroaltgeräten wertvolle Rohstoffe? Welche 
Rolle spielen Qualifizierung und soziale Teilhabe in der Kreislauf-
wirtschaft? 

Beim „Last Tuesday” Ende Mai, einer Netzwerkveranstaltung des 
Bundesverbands Mittelständischer Unternehmen, erhielten rund 
50 Gäste aus der Wirtschaft spannende Einblicke in die vielfältigen 
Arbeitsfelder der GWR.

Nach der Begrüßung durch den Geschäftsführer Gregor Lang-
weg stand ein interaktiver Rundgang auf dem Programm, der den  
Gästen die Gelegenheit bot, unsere Arbeit aus nächster Nähe ken-
nenzulernen. An verschiedenen Stationen konnten die Besucherin-
nen und Besucher entdecken, wie vielfältig unsere Umweltdienst-
leistungen sind. 

Mitarbeitende aus den unterschiedlichen Bereichen präsentier-
ten ihre Aufgaben, erläuterten Arbeitsabläufe und beantworteten 
Fragen zu den Projekten und Dienstleistungen unseres Unter-
nehmens. Der Parcours führte von der Demontage der Elektro- 
altgeräte über die Fahrradreparatur bis hin zur Informations- 
elektronik. Weitere Stationen stellten unser Angebot zur Abholung 
von Elektroaltgeräten und Alttextilien in Privathaushalten vor so-
wie unseren Secondhand-Verkauf, der einen wichtigen Beitrag zur  
Wiederverwendung leistet. 
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Der „Last Tuesday” Ende Mai in der GWR Neufundland
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Nachhaltigkeit zum Anfassen

Bei Frankfurt spart Strom konnten sich die Gäste über die enge Zu-
sammenarbeit der GWR mit der Stadt Frankfurt bei der Umsetzung 
energie- und kostensenkender Maßnahmen für Bürgerinnen und 
Bürger informieren. Besonderes Interesse weckte zudem das Pro-
jekt Velafrica, das eindrucksvoll zeigte, wie ökologische und soziale 
Aspekte miteinander verbunden werden können.

Ein Schwerpunkt der Veranstaltung lag auf den Bildungs- und Qua-
lifizierungsangeboten, die in vielen unserer Dienstleistungen inte-
griert sind. Unter dem Titel „Qualifizierte Helfer“ wurde deutlich, 
wie Menschen durch praxisnahe Bildungsmaßnahmen schrittweise 
an berufliche Tätigkeiten herangeführt werden. Die Gäste konnten 
erleben, dass Qualifizierung bei uns nicht losgelöst von der Praxis 
stattfindet, sondern unmittelbar mit konkreten Arbeitsfeldern und 
gesellschaftlich relevanten Aufgaben verknüpft ist.

Die zahlreichen Gespräche an den Stationen machten deutlich, 
dass Nachhaltigkeit weit mehr bedeutet als Recycling. Unsere  
Arbeit verbindet Ressourcenschutz, Wiederverwendung und  
Reparatur mit sozialer Verantwortung und beruflicher Entwicklung.  
Genau diese Kombination stieß bei den Gästen auf großes Inte-
resse und führte zu einem lebendigen Austausch über aktuelle  
Herausforderungen und Zukunftsperspektiven.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Mitarbeitenden, die mit gro-
ßem Engagement das Secondhand-Warenhaus und die einzelnen 
Stationen vorbereitet und betreut haben. Sie haben den Gästen 
nicht nur unsere Dienstleistungen nähergebracht, sondern auch 
Werte und Haltung vermittelt, die unsere tägliche Arbeit prägen.

Die Veranstaltung hat gezeigt, wie wertvoll persönliche Begeg-
nungen und Netzwerke sind. Sie schaffen Verständnis für unsere 
Arbeit, fördern den Dialog und eröffnen neue Möglichkeiten für 
Zusammenarbeit und gemeinsame Projekte. Wir freuen uns dar-
auf, diese Kontakte weiter zu pflegen und auch künftig Einblicke 
in unsere vielfältigen Bildungs- und Umweltdienstleistungen zu ge-
ben. Stefanie Jung-Zwerger

Demontage und Verwertung -  
PC-Zerlegung in Bestandteile

Zukunft im Elektrohandwerk -  
Qualifizierung Infoelektroniker

ReYours Holservice und 
die neue Online-Plattform

Fahrrad-Werkstatt und  
Kooperation Velafrica
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reYOUrs

Von easi zum reYOUrs Holservice

Wie aus einem Pilotprojekt ein 
zukunftsfähiges Serviceangebot 
für Frankfurt wurde
Was im November 2020 als Pilotprojekt in den 
Frankfurter Stadtteilen Bornheim und Nordend 
gestartet ist, hat sich schnell zu einem wichtigen 
Service für Frankfurt entwickelt: easi, die Elek-
tro-Altgeräte-Sammel-Initiative, sollte Frank-
furter Bürgerinnen und Bürgern die Entsorgung 
großer und schwerer Elektrogeräte erleichtern – 
einfach, unkompliziert und nah am Alltagsbedarf.
Der Service wurde von Anfang an gut angenom-
men. Deshalb konnte das für Privathaushalte 
kostenlose Angebot bereits im Mai 2021 auf das 
gesamte Frankfurter Stadtgebiet ausgeweitet 
werden.

Ein Angebot mit praktischem 
Nutzen
easi richtete sich an private Haushalte in Frank-
furt. Abgeholt wurden in der Wohnung oder im 
Keller große und schwere Elektro-Altgeräte, die 
oft nur schwer selbst transportiert oder entsorgt 
werden können. Damit wurde ein konkretes All-
tagsproblem vieler Bürgerinnen und Bürger auf-
gegriffen und in ein niedrigschwelliges Service-
angebot übersetzt.

Nach der erfolgreichen Umsetzung in Frankfurt 
wurde der Service im Jahr 2026 in das Satzungs-

geschäft überführt. Aus dem Pilotprojekt ist da-
mit ein dauerhaftes Angebot geworden.

Der nächste Schritt:  
reYOUrs Holservice
Mit der Weiterentwicklung des Angebots wurde 
in Kooperation mit der FES GmbH aus dem Kla-
moddekurier und easi die neue Plattform reYOUrs 
Holservice.
Damit werden bestehende Services gebündelt 
und für Bürgerinnen und Bürger noch einfacher 
zugänglich gemacht. Über den reYOUrs Holser-
vice können private Haushalte jetzt die Abholung 
von Elektrogeräten, Textilien und Haushaltsge-
genständen online beauftragen.

Die Buchung ist ganz einfach möglich über:
•	 www.reyours-holservice.de
•	 www.frankfurtplus.de

Frankfurt Plus: Informationen 
und Services an einem Ort
Mit Frankfurt Plus steht außerdem eine neue 
Plattform für Frankfurt zur Verfügung, die wich-
tige Themen rund um die Entsorgung übersicht-
lich zusammenführt. Hier finden Bürgerinnen und 
Bürger unter anderem Informationen zu: Termi-
nen, Standorten, Buchungen, dem Abfall-ABC. So 
entsteht ein zentraler Zugang zu relevanten Ent-
sorgungs- und Serviceangeboten – verständlich, 

gebündelt und nutzerfreundlich.

Der Weg von easi zum reYOUrs 
Holservice zeigt, wie aus dem 
erfolgreichen Pilotprojekt ein 
dauerhaftes, modernes und bür-
gernahes Angebot für Frankfurt 
entstanden ist. red

Online Buchungen für den  reYOUrs-Holservcice
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Frankfurt tauscht Elektrogeräte

Vom Projektstart zur Umsetzung
Nach dem erfolgreichen Start von „Frankfurt 
spart Strom“ am 01.02.2026 (letzte Newsletter-
Ausgabe) ist das Interesse weiterhin sehr groß. 
Ziel ist es, einkommensschwache Haushalte 
durch den Austausch stromintensiver Elektro-Alt-
geräte spürbar zu entlasten. Seit Projektbeginn 
wurden bereits 219 Geräte in den Wohnungen 
ausgetauscht und fachgerecht angeschlossen; 
das Altgerät wurde jeweils zur umweltgerech-
ten Entsorgung mitgenommen. Für noch mehr  
Flexibilität in der Auslieferung sorgt seit kurzem 
die Erweiterung des Fuhrparks.

Welche Geräte werden getauscht?
Der größte Anteil der bisherigen Austausche 
entfällt auf Kühlschränke (46,2 %), gefolgt von 
Waschmaschinen (39,5 %), Herden (11,9 %) 
und Geschirrspülern (2,4 %).

Neu im April:  
Kurz-Check durch GWR 
Im April unterstützte die GWR aufgrund der ho-
hen Nachfrage die Caritas bei der Durchführung 
der Kurz-Checks vor Ort. Ziel ist es, die Caritas 
spürbar zu entlasten und die Umsetzung des Pro-
jekts effizient voranzubringen. Die Unterstützung 
erfolgte ergänzend und zeitlich befristet.

Zwei GWR-Mitarbeitende führen die Termine in 
den Wohnungen der Interessenten durch. In Ab-
stimmung mit der Caritas messen sie die Ver-

Frankfurt spart Strom mit dem Frankfurt-Pass 
Zwischenbilanz Ende Mai 2026

brauchswerte des Altgeräts, prüfen Typ, Baujahr 
und äußerliche Merkmale zur Altersbestimmung, 
beraten zur passenden Gerätegröße/-form/-funk-
tion und ermitteln die jährliche Stromkosten- 
ersparnis. Im Durchschnitt liegen die laufen-
den Stromkosten nach dem Austausch bei etwa  
einem Drittel der bisherigen Kosten.

Neue Chancen für Erwerbslose
Zwei neue Teilnehmende in Arbeitsgelegenheiten 
verstärken das Projektteam und entlasten die Ab-
läufe in Lager und Beratung. Während im Lager 
Lieferungen vorbereitet, Geräte sortiert und Lie-
ferscheine erstellt werden, unterstützt eine wei-
tere Person im Neufundland die Interessenten 
bei Beratung und Antragstellung. 

Zur Verstärkung suchen wir weitere Teilnehmen-
de für ArbeitsGelegenHeiten im Projekt.
Auskünfte: Team ArbeitsMarktDienst- 
leistungen (AMD), Tel. 069 942 163 360, 
amd@gwr-frankfurt.de. red

Kontakt Gerätetausch
 
Hotline Gerätetausch: 069 942 163 280 
(Mo–Do 9–15 Uhr, Fr 9–13 Uhr). Beratung im 
Neufundland (Lärchenstraße 135) sowie in der 
Insel für Klima und Nachhaltigkeit/FES (Zeil 129) 
und in den Sozialrathäusern.

Tausche jetzt “Stromfresser” gegen sparsames Neugerät
Copyright: Stadt Frankfurt am Main, Design desayuno                      

Bereit zur Auslieferung:  
Neue Elektrogeräte für Frankfurt spart Strom
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Zurück in den Arbeitsalltag

5

Mit neuen Erfahrungen zurück in den  
Arbeitsalltag
Ein AGH-Teilnehmer berichtet, 
wie ihn die Tätigkeit bei der GWR 
fachlich und persönlich weiter-
bringt

Wie erleben Teilnehmende ihren Einstieg in das 
Projekt „Frankfurt spart Strom“ ganz konkret?
Der AGH-Teilnehmer Florian W. aus der Sachbe-
arbeitung bei der GWR schildert in einem persön-
lichen Bericht seine ersten Wochen im Projekt, 
seine Aufgaben im Arbeitsalltag und die Eindrü-
cke, die er in dieser Zeit sammeln konnte. Sein 
Erfahrungsbericht gibt einen anschaulichen Ein-
blick in die Einarbeitung, die Zusammenarbeit im 
Team und den persönlichen Mehrwert, den die 
Tätigkeit für ihn mit sich bringt. red

1. Vorstellung, Einweisung und 
Einarbeitung
Die Einweisung in die Arbeit des Projekts und die 
Einarbeitung im Bereich Sachbearbeitung erfolg-
te hauptsächlich durch Igor P.. Die Orientierung 
durch Igor P. war weit umfangreicher als ich es 
für eine AGH-Tätigkeit erwartet habe, und hat 
mir einen sehr guten Überblick nicht nur über 
den unmittelbaren Arbeitsbereich der Sachbe-
arbeitung gegeben, sondern hat mir darüber hi-
naus auch einen Einblick in weitere Abteilungen 
der GWR gewährt, die ebenfalls Teil des Projekts 
sind. 
Für einige Tage hatte ich auch Gelegenheit beim 
Meister Jens N. die Warenwirtschaft des Projekts 
kennenzulernen. Ebenso wie Igor P. hat sich auch 
Jens N. Zeit genommen, um mir einen sehr guten 
Überblick über die Logistik des Projekts zu ge-
währen. 

2. Typische Tätigkeiten im Rah-
men des Projekts
Das Projekt ‚Frankfurt-Pass spart Strom’ stößt auf 
viel Interesse, wodurch die Sachbearbeitung eine 
große Zahl von Anträgen zu bearbeiten hat. Nach 
dem Beginn meiner Tätigkeit hat Igor P. mir nach 
und nach die Arbeitsvorgänge in der Sachbear-
beitung vorgestellt und mich darin eingewiesen. 
Zum Datum des Berichts unterstütze ich Igor P. 
bei mehreren Aufgaben, beispielsweise:

- Organisation neuer Anträge und Überprüfung 
auf deren Vollständigkeit
- Abfassen von Antwortschreiben, insbesondere 
bei unvollständigen Anträgen
- Telefonische Organisation der Geräteausliefe-
rung

In den Wochen seit meinem Tätigkeitsbeginn 
hatte ich auch Gelegenheit die Mitarbeiter des 
Projekts bei anderen Tätigkeiten zu unterstützen, 
so z.B. Jens N. bei der Organisation des Lagers. 

3. Persönlicher Eindruck und 
Feedback
Wie bereits im persönlichen Gespräch mit meh-
reren Mitarbeitern geschildert, hat die Tätigkeit 
bei der GWR meine Erwartungen übertroffen. Die 
für mich zuständigen Mitarbeiter haben sich Zeit 
genommen, mich nicht nur in meinen Arbeits-
bereich einzuweisen, sondern mir auch Projekt 
und Betrieb vorzustellen. Dank dieser Einführung 
konnte ich verstehen, wie Stellen und Partner im 
Projekt zusammenarbeiten. Das hat es mir sehr 
erleichtert, meinen Platz in den Arbeitsabläufen 
zu finden und meinen Tätigkeitsbereich im Pro-
jektrahmen zu erweitern.

Da eine AGH keine reguläre Arbeitskraft ersetzen 
soll, sind meine Arbeitsmöglichkeiten begrenzt. 
Da ich dennoch Gelegenheit habe, die Mitarbei-
ter der GWR im Projektrahmen zu unterstützen, 
ist diese Erfahrung für mich ein echter Gewinn, 
der mir hoffentlich helfen wird, wieder auf dem 
regulären Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. FW

Wir danken Florian W. für seine persönlichen Ein-
blicke in das Projekt. red

Florian W. im Kundengespräch bei der Organisation der 
Geräteauslieferung für „Frankfurt spart Strom”
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tig werden Abläufe im Eingangsbereich optimiert 
und der erste Eindruck am Standort weiter auf-
gewertet.

Die neue Pforte steht damit für mehr als nur ein 
neues Gebäude: Sie ist ein sichtbares Zeichen 
für Investitionen in Funktionalität, Sicherheit und 
eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des 
Standorts.

Der Standort wird kontinuierlich modernisiert. 
Bereits angelaufen oder in Vorbereitung sind wei-
tere bauliche Maßnahmen, darunter die Moderni-
sierung der Sanitäranlagen, der Aufbau von drei 
zusätzlichen E-Ladesäulen, die Ausbesserung der 
Frischwasserleitungen sowie die Sanierung der 
Abwasserkanäle. Darüber hinaus wird in Bauteil 
3 die Heizungsanlage ausgebaut, um die Heiz-
leistung in den Wintermonaten spürbar zu ver-
bessern.

Mit diesen Maßnahmen wird die Infrastruktur des 
Standorts Schritt für Schritt weiterentwickelt – 
mit dem Ziel, Funktionalität, Versorgungssicher-
heit, Nachhaltigkeit und Komfort langfristig zu 
stärken. red

Modernisierung des Eingangsbereichs
Ein sichtbarer Schritt zur Weiterentwicklung des 
Standorts: Die neue Pforte im Recyclingzentrum 
wurde per Kranauto angeliefert und an ihrem 
künftigen Platz eingesetzt. Die Anlieferung war 
nicht nur logistisch ein besonderer Moment, son-
dern markiert auch einen wichtigen Fortschritt 
bei der Modernisierung des Eingangsbereichs.

Mit dem neuen Gebäude entstehen künftig ver-
besserte Voraussetzungen für einen sicheren, 
gut organisierten und modernen Empfang von 
Besuchern, Partnern und Lieferanten. Gleichzei-

Weiterentwicklung des Standorts

Erfolgreiche Umschulung
Wir freuen uns über eine erfolgreich bestande-
nen IHK-Prüfung der Umschulung „Fachkraft für 
Lagerlogistik“. Der Kollege hat im Anschluss so-
fort eine Anstellung auf dem ersten Arbeitsmarkt 
bekommen. Dies zeigt die sehr gute Qualität un-
serer Ausbildung und darauf können wir alle stolz 
sein.

Qualifizierungen mit Berufsabschluss und Um-
schulungen sind auch im Einzelhandel, Büro- 
management und Informationselektronik mög-
lich. Wer sich für neue Perspektiven und Quali-
fizierungsmöglichkeiten interessiert, kann sich 
beim Team ArbeitsMarktDienstleisungen gerne 
näher informieren. 
Kontakt: Tel. 069 942 163 360
E-Mail amd@gwr-frankfurt.de  red

Die Anlieferung der neuen Pforte markiert einen weiteren 
Schritt in der Modernisierung des Standorts 
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Sprachförderung

Im Rahmen der berufsintegrierten Sprachförde-
rung (Frap-Agentur, Faberis) wurde Anfang Mai 
ein Sprachcafé ins Leben gerufen. Ein Sprach- 
café ist ein ungezwungenes Treffen, bei dem 
Menschen in entspannter Atmosphäre ge-
meinsam Deutsch üben und Kontakte knüpfen. 
Statt klassischem Unterricht steht hier das freie  
Sprechen im Vordergrund.

Das Sprachcafé wird von den Teilnehmenden der 
GWR sehr gut angenommen und hat sich bereits 
als niedrigschwelliger Lern- und Begegnungsraum 
etabliert. Bei den ersten Treffen lag der Schwer-
punkt darauf, verschiedene Einstufungstests 
durchzuführen, um den individuellen Sprach-
stand der Teilnehmenden präzise zu erfassen. 
Diese diagnostische Grundlage ist entscheidend, 
um das Sprachcafé didaktisch sinnvoll weiterzu-
führen und Lernangebote passgenau auszurich-
ten. Die Ergebnisse der Einstufungstests ermög-
lichen zudem eine bedarfsgerechte Zuordnung 
zu den geeigneten Selbstlern-Sprachkursen der 
VHS-Lernplattform, sodass jede Person auf dem 
für sie passenden Niveau starten kann.

Ein weiterer Schwerpunkt der Anfangsphase war 
die technische Unterstützung. Für viele Teilneh-
mende war die Installation der VHS-Lern-App auf 
dem eigenen Smartphone eine kleine Herausfor-
derung – aber gemein-
sam wurde auch diese 
Hürde gemeistert. Von 
„Wo muss ich klicken?“ 
bis „Warum geht das jetzt 
nicht?“ konnte alles ge-
klärt werden. Inzwischen 
klappt der Zugang zu den 
digitalen Lernmaterialien 
deutlich sicherer – und 
die Technik schreckt im-
mer weniger ab. Diese 
technische Begleitung 
trägt wesentlich dazu 
bei, Hemmschwellen ab-
zubauen und die selbst-
ständige Nutzung der 
Lernplattform zu fördern.
Für die nächste Phase ist 
geplant, Tandems zwi-

Vom ersten Gespräch zum Lernerfolg 
Das Sprachcafé startet

schen den Teilnehmenden zu bilden. Das Lernen 
zu zweit bringt nicht nur mehr Motivation (und 
manchmal auch ein bisschen sanften Druck), 
sondern macht auch einfach mehr Spaß. Außer-
dem entsteht so ein zusätzlicher sozialer Raum, 
in dem Sprache ganz natürlich im Alltag geübt 
wird – beim Reden, Lachen und gegenseitigen 
unterstützen.

Insgesamt zeigt sich, dass das Sprachcafé sowohl 
organisatorisch als auch pädagogisch auf einem 
vielversprechenden Weg ist. Auch in Zukunft 
sind die Sprachförderkräfte der GWR mit Ihren 
Teilnehmenden herzlich willkommen am Sprach- 
café regelmäßig teil zu nehmen, eine gesonderte 
Anmeldung ist nicht nötig. Großer Dank gilt den 
Sprachförderkräften und Ihren unermüdlichen 
Einsatz in der Sprachförderung. WoKa

Sprachcafé
ArbeitsMarktDienstleistungen GWR gGmbH
Wolfram Kastler, Pädagogische Lehrkraft 

Öffnungszeiten: 
Jeden Montag zwischen 9:00h und 12:00h
Ort: 1. Etage / AMD / Raum 114 

© Pressmaster/Canva
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Wissenswertes

Seit März 2023 steht am Zeiterfassungs-
terminal der GWR eine Kurzpause-Taste 
zur Verfügung. Sie wurde eingeführt, um alle 
privaten Unterbrechungen der regulären Arbeit, 
die nicht zur gesetzlichen Ruhepause zählen, ein-
heitlich und nachvollziehbar zu erfassen - zum 
Beispiel eine Zigarettenpause, den Gang zum 
Supermarkt, die Kaffeepause im Hof oder priva-
te Erledigungen. Im Zeitraum 01. März 2023 bis  
30. April 2026 wurden 5.673 Stunden Kurzpau-
sen erfasst. Die Auswertung erfolgt aggregiert 
und dient der Transparenz.

„Schnellerer und einfacherer Widerruf bei 
Onlineverfahren - Der Verbraucherschutz bei 
Vertragsabschlüssen im Internet wird verbes-
sert: Mit einem einfachen Klick sollen künftig on-
line geschlossene Verträge widerrufen werden 
können. Anbieter werden verpflichtet, ab dem  
19. Juni 2026 eine klar erkennbare und jederzeit 
zugängliche Schaltfläche zu schaffen.“
https://www.bundesregierung.de/breg-de/
aktuelles/gesetzliche-neuregelungen-ju-
ni-2026-2433324, 16.06.2026

„Energy Sharing: Nachbarn teilen Sonnenstrom 
- Seit 1. Juni können Privatpersonen und Gesell-
schaften des Privatrechts lokal erzeugte Energie 
gemeinsam verbrauchen oder mit den Nachbarn 
teilen, zum Beispiel in einem Haus oder inner-
halb einer Straße. Das vereinfacht die Nutzung 
von Solarstrom vor Ort, flexibilisiert das Strom-
system und stärkt damit die heimische Energie-
versorgung.“ 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/
aktuelles/gesetzliche-neuregelungen-ju-
ni-2026-2433324, 16.06.2026

Veröffentlichungen  
19.03. – 06.06.2026
•	 FNP “Vom Laien zum Fahrradflüsterer” 

19.03.2026
•	 DER FRANKFURTER “Grundkurs Fahrrad-

technik” 21.03.2026
•	 FNP “Das eigene Rad reparieren” 27.03.2026
•	 Höchster Kreisblatt “Für Mütter basteln” 

14.04.2026
•	 Frankfurter Wochenblatt „Champagner- 

kerzen“ 25.04.2026 
•	 FRANKFURT aktuell, adfc “Nachhaltig und 

sozial” Mai/Juni 2026
•	 Frankfurter Wochenblatt “Workshop zeigt 

Mode kann länger halten” 30.05.2026
•	 Spiegel “Den Stromfresser nehmen wir 

gleich mit” 31.05.2026
•	 FNP “Wer am Kettenöl spart, zahlt drauf” 

02.06.2026
•	 Frankfurter Wochenblatt “GWR erhält Preis 

für Batterieprojekt” 06.06.2026

 

Zur vorherigen Ausgabe  
des Newsletters  

Nr. 1/2026 auf der GWR  
Homepage
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GWR gemeinnützige Gesellschaft 
für Wiederverwendung und Recycling mbH
Lärchenstraße 131
65933 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 942163 100
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Homepage: https://www.gwr-frankfurt.de

Preisverleihung „Batterie: Kleines Ding -  
große Sache”  , IFAT  München  
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